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Ausland.

Der dritte Bruder de« türkische»
Sultans, Achmed Kemal, ist gestorben.

Fünszehntaui'end Bäcker streiken in
der altrussischen Hauptstadt Moskau,
und der BrotpreiS ist auf das Dreifache
gestiegen.

Neuerliche Regenfälle in Spanien

haben die Aussichten der i.'a»i»virthschaft
etwas gebessert. Trotzdem herrscht zum
Theil noch große Noth.

Graf Heinrich v, Fehndorfs, Ge-
neraladjntant Kaiser Wilhelms 1., ist
auf Schloß Preyl in Ostpreußen im
Alter von 76 Jahren plötzlich gestor-
ben.

In der Stadt City os Pisagua,
Chili, ist die Beulenpest epidemisch
ausgetreten. ES satte» täglich durch-
schnittlich von zehn bis dreißig Personen

über die erste russische Armee niederle-

? In Dresden ist Julius Kniest,
der Bayreuther Chorleiter, ein Freund
und Mitarbeiter Wagner'S, plötzlich
gestorben. Er Halle die Vorbereitungen

In Budapest sind IS.OOO Bau-
arbeiter ausgesperrt worden. Die Bau-

Zahl der Ausgesperrte» aus 4U,IXX) er-

Verlaus genommen
Sana», die Hauptstadt der Pro-

vinz Minen, fiel am Abend des 2».

eliva Einwohnern, die ebensalls

Ein Frühlingssest zu Wladikaw-
kaz, in Rusjijch-Nordkaukasie», gipselte in
einer revolutionären Kundgebung; Po-

daß dort ein gesährlicher Postmarder
in der Person des PostexpediteurS Ru-
dols Nemec unschädlich gemacht worden

ist. Al» Spezialtät betrieb dieser Bie-
dermann die Veruntreuung amerikani-
scher Werlhbriese.;

Karl Komzak, der hervorragende

österreichische Musiker, welcher im ver-
gangenen Jahre die großen Concerle
aus der St. t!vuiser Weltausstellung
dirigirte, wurde durch Zufall getödlet,

al» er in Baden, unweit Wien, einen
Bahnzng besteigen wollte.

licher und geistiger Rüstigkeit beging

der General d. Ins. z. D. Knappe v.
Knappslädt die Feier seines neunzigsten
Geburtstage«, zu welchem dem ve»

kameraden zahlreiche Glückwünsche zu-
gingen^

ten VuxuS umgab.

Die vielgenannte Prinzessin
Alexandra zu Jsenberg und Büdingen
ist vom Bezirksgericht zu Arbon im
Schweizerischen Kanton Thurgan we-
gen Concur» - Vergehen» in contu-

macium zu drei Wochen Gefängniß
vcrurtheill worden. Ihre fragwürdi-
gen Transaktionen feit dem Ankauf
zweier Schweizer Schloßgüter hatten
schon vor vielen Monaten izur Folge
gehabt, daß über sie.der,ConcurS ver-

Vermischtes Inland.
In St. starb der Bunde«-

distrikisrichter Amos Thayer.

In Salt City, Utah, sind
städtische Bonds zum Betrage von

verschwunden.
Zu GrecnSburg, Pa., wurde der

Farbige Edward wegen Ermordung

George Uhring» gehängt.

Mit sünsunddreißig gegen vier-
unddreißig Stimmen nahm da« WiS-

? In Milwaukee, Wi»., ist der 2«

Jahre alte Hau« Biersach an der Ge-
nickstarre gestorben. Da« ist der erste
derartige Fall in Milwaukee während
dieses Jahre».

Nach einer von den Comite» für
städtische- und Wald-Angelegenheiten in

gemeinsamer Sitzung abgegebenen Er-
klärung wir» New Uork in zwanzig
Jahren etwa 6,7«x>,u«x> Einwohner
haben.

Vertreter der Gas- und Elektri-
zität«gesellschasten in Illinois protestir-
ten bei Gouverneur Deneen gegen die ge-

setzliche Regelung der Gebühren. Der
Gouverneur wies sie an den belriffiii-

? In Ehester, ist Dr. William
B. Ulrich, Präsident der Pennsylvania
State Medical Society, im Alter von
8Z Jahren gestorben. Dr. Ulrich war
der älteste praktizirende Arzt in dem be-
treffenden Theile des Staates.

Bei dem Brande einer Kleidersa-
brik in New Z)ork, an Grand und

Orchard Str., sand der Feuerwehr-
Baiaillonschef Wieland durch Slurz
von einer weiter seinen Tod. Die 4M

Mädchen der Fabrik entkamen glück-
lich.

Hunderte von Frauen wurden in
New Uork und Philadelphia nur mit
Mühe verhindert, die Einrichtung der

Geschäftsstellen der auch in E hicago ver-

krachten »Blaue Handelsmarken"- Fir-
ma Benedict ck Macsarlane zu zertrüm-
mern.

Die deutsche Kaiserin hat SI Kran-
kenpslegerinnen, welche bei der Rettung
von Menschen gelegentlich de» Brandes
de» Dampfer« »General Slocum- im

New Yorker Hasen halsen, durch Gene-
ralkonsul Bueuz Ehrendiplome über-

reichen lassen.
Der amerikanische Stahlkönig

Charlc» M, Schwab, der sich zur Zeit
.in Geschäften" in St. Petersburg auf-
hält, ist, wie von dort berichtet wird,
als der ?größte gegenwärtig lebende
Stahlkundige" von Großfürsten u»d
hohen Staatsbeamten mit Ehren iiber-

häufl worden.

Oderleutnant V. A. P-IF. Starcke
vom deutschen Kreuzer ?Bremen" hat
zu Newport New», Ba? an Bord seine«
Schisses Selbstmord begangen. Die
Kameraden des unglücklichen Mannes
sagen, er habe die Thal in temporärem

Wahnsinn begangen, in welchen er in
Folge von Krankheit versallen war.

In Washington ist Dr. Samuel
H. Griffith gestorben, welcher als Ehes-
arzt de» atlantischen Schulschiff-Ge-
schwader» in Guantanamo, Euba, er-

krankte und auf der ?MinneapoliS"
nach den Ver. Staaten zurückgebracht
worden war. Der Verstorbene gehörte
der Marine seit dem Jahre 1»77 an.

Millionär Wm. H. Wanamaker in
Philadelphia. Bruder de« Bazarkönig«
uud t früheren Generalpostmeister«, ein
Wittwer, hat Mabel Walton .Tochter
eine» armen WollsortirerS in North
Adam», Mass., geheirathet. Frl. Ma-
bel war in Philadelbhia al» Mehrerin de»

Deutschen in da« Hau« des Wittwer»
gekommen.

Mayor Schmitz von Zan Fran
cisco hat den städtischen Steuercollek-
tor Edward F. Smith vom Amte
suSpendirt, da sich in seinen Rechnungen
ein Defizit von tz39,112 ergeben hat.
Smith hat am Donnerstag die Stadt
verlassen, vorgeblich, um sich nach Vo«

Unter der Anklage, etwa?>,!>«),-

unterschlagen zu haben, wurde

Frank G. Bigelow, der Präsident der

ersten Nationalbank von Milwaukee

Banker» Association", von Bundesbc-
aniten in Hast genommen und unter
t2ü,iKX> Bürgschaft gestellt, i

Thomas G. Shepard, ein gewesener
Musikalienhändler, im Alter von K(>

Jahren. Herr Shepard war nament-

lich in den Kreisen der Aale-Studenten
populär, für deren Musik-Club», er

wiederholt musikalische Arrangement»

vorgenommen und deren musikalische

itnechtr neur Kartoffeln.

In welchem Maßstabe sich die Nah-

einem Artikel des ?Prometheus" erse-
hen, Derselbe schreibt:

bearbeitet, bis die braune Winterschale
entfernt ist und die Kartoffeln das
helle Aussehen von neuen haben. Beim

bis sie ihre dunkle, dicke Winterschale

noch einige Hände voll Erde in den
Sack, und fort geht die ?neueste Ernte"
hinaus in die Welt.

In Kalifornien, wo gleichfalls viele
neue Kartoffeln hergestellt werden,
pflanzt man eigens zu diesem Zwecke
gegen Ende des Sommers eine schnell-
wüchsige Kartoffelsorte, so daß sich
noch vor Eintritt des ersten Frostes
mittelgroße junge Kartoffeln entwi-
ckeln. Dieselben werden ausgegraben,

und Erde eingedeckt, daß sie sich bis
zum Frühjahr frisch erhalten, ohne
einzuschrumpfen. Alsdann werden die

durch kräuselt sich die alte Schale! so
daß sie platzt; gleichzeitig wird die

Kartoffel härter und fester. Nachdem

seifig an.

Sbiuestschc «iuusprüche.

In den Sprichwörtern einer Nation
spiegelt sich ihr Geist und Charakter
getreulich ab. Ganz besonders ist dies
beim chinesischen Sprichwort der Fall,
das jedoch mehr Weltklugheit als Mit-
gefühl verräth, wie folgend« Proben
darthun werden:

Geld ist ein guter Diener, aber ein
gefahrlicher Herr.

Wer seine Bedürfnisse vermindert,
bereichert sich.

Auch der Landesfürst hat feine ar-
men Verwandten.

Ziehe gute Nachbarn entfernten Ver-
wandten vor.

Es gibt zwei gute Menschen: der eine
ist todt, der andere »och nicht geboren.

Männer in der Gesellschaft hören
sich zu, Frauen sehen sich an.

Schöne Frauen find zuweist sehr un-
glücklich.

Häßliche Gattinnen sind kostbare
Schätze.

Kaufe nie etwas, was Du nicht nö-
thig hast, imr weil e» billigist.

Reue ist das Echo einer verlorenen
Tugend.

Ehe Du «Ine Wohnung miethest, er-
kundige Dich nach der Nachbarschaft.

Kluge Männer find selten schön;
schöne Frauen selten klug.

Verderblicher Ehrgeiz.
Die elf Jahre alte Louise River« in La
Rochelle, N. D., hat bei dem Versuch,
al» die beste Seilspringerin der Nach-
barschaft zu gelten, ihr junge» Leben
eingebüßt. Etwa 200 Mal zu sprin-
gen, war bisher die höchste Leistung ge-
wesen, und daS Kind hotte oft den
Versuch gemacht, diesen ?Rekord" zu
brechen, aber keinen Erfolg gehabt.

Japsn» MilitärlsnilStswcltn.

organifationen steht im Range eines
Feldmarschallleutnants, Das Trup-
pensanitätspersonal ist sehr reich be-

-6 Aerzte, 3 Obersanitätsgchilfen, 12

Aerzte, 1 Apotheker, 1 Verwaltungs-
offizier, 3 Trainoffiziere und 405
Mann, Weiter verfügt jede Truppen-

division über sechs Feldspiiäler sür je
200 Kranke oder Verwundete, Das
Personal eines Feldspitals setzt sich zu-sammen aus 6 Aerzten, 1 Apotheker, 1

Zur Ablösung der vorderen Feldspitä-

bestimmt. Der
vollzieht sich derart, ?aß die Hälfte des

Jugend der ehemaligen Kriegerlaste,
der Samurais, stellt. Von den Ver-
bandplätzen kommen die Verwundeten

Abenteuer «tue« Säuger».

Das Mitglied der .Opera Co-
mique" in Pari» Zocchi, von Geburt

Rouen. Was thun? Schnell entschlos-

dann von hier aus nach Paris zu ge-
langen. Aber mit des Schicksals
Mächtin odrr richtiger mit den sranzö-

d«m Automobil fort und erreichte Pa-
ris Abends 9 Uhr, Die ?Cavalleria"
war als letztes Stück angesetzt, er war

seiner Garderobe jedoch fand er einen
Brief seines Direktors vor, in dem er
ihm mittheilte, daß «r ihn um 2000

Gehobener Schatz. Etwa
20 Meilen von Fort Worth, Tex., hat
«in gewisser T. A. Ledbetter einen Topf

ausgegraben, welcher P2OOO in Gold-
münzen enthielt, die wahrscheinlich vor
vielen Jahren vergraben wurden,

den Fund machte, ein Schatz vergrabtn
s«i und mehrere Leui« stellten Nachfor-
schungen an, hatten aber keinen Erfolg.
Mehrere Bäume in d«r Nähe des

Fundorts trugen indianisch« Zeichen.
DI« «rst« buddhistisch«

Zeitschrift In Europa, ?Drr
Buddhist," ist dieser Tage in Leipzig
erschienen.

iua-, Mene kosten.
Interessante Einzelheiten über die

Kriege der leisten Lahrzehnte.

es interessant, etwas über die Opfer zu
erfahren, die der Krieg fordert. Na-

türlich sind die laufenden Militär- und

und Menschenopfer gemacht, die die
Kriege der letzt:» Jahrzehnte forderten.
Der amerilanische Bürgerkrieg 1861
bis 1865 tostete P10,000,000,000 und
803,000 Mann. Die Nordstaaten ver-
loren dabei 303,000 Soldaten, wäh-rend die Südstaaten 500,000 Menschen
einbüßten. An zweiter Stelle muß der

erwähnt wer-

enorme Summe von 6,320,000,000

von 6,000,000,000 Francs tostete.
Frankreich verlor dabei29o,oooMann.
Der unglückselige Krieg, der ungefähr

600,000,000 Mark und trug ihm den

daß Spanien täglich 700,000 Mark
zum Unterhalt feiner 100,000 auf
Kuba weilenden Soldaten ausgab.
Den Krimkrieg 1854?1855 zahlteEngland mit rund 1,004,000,000
Mark. Im französisch-italienischen
Kriege 1859 fielen 45,000, im österrei-
chisch-preußischen Feldzuge von 1866
40,000 Mann. Der Jndianer-Auf-

-52,000 Menschen. Die Reihe der eng-
lischen Kriege in Afghanistan 1878 bis
1880; im Zululande 1879; im Trans-
vaal 1881; Egypten 1882; Sudan
1885 und Birma 1885 kosteten 60,000
Menschenleben. Der chinesisch-japa-
nische Krieg 1894 forderte 25,000
Opfer. Nach dem russisch-türkischen
Kriege,von 1877 sind aus einem einzi-
gen türkischen Flusse über 1000 Leichen

lenen Thiere. Pferde, Mulis und Ka

Jahr 1896 bis 1897 die horrende
Summe von 4,254,000,000 Mark her-
aus, Das meist« gibt Rußland für
sein Heer aus, nämlich 1,032,705,400
Mark im Jahre. Frankreich steht in
dritter Linie mit 740,000,000 Mark.

fen sich jährlich auf 630,718,000 Mark,
während Oesterreich 356,340,000
Mark und Italien 263,396,800 Mark

Kriegsmaterial und Expeditionen das
Sümmchen von 1,920,000,000 Mari
ausgaben. Zehn Jahre später, 1884,
hatten die Ausgaben der sechs Regie-

-000,000 Mark «rreicht.

Der älteste «iebesbriek.
Alte Liebesbrief«, umwunden mit

tischen Reiz, Weniger poetisch ist der

etwa 2200 Jahre vor Christi G«burt

Marduk. S«in« Geliebte hieß Kas-

titelt sie zärtlich ?mein Schäfchen."

Marduks ewiges Leben verleihen! Ich
möcht« wissen, ob Du bei guter Ge-

Babylon und s«h« Dich nicht. Ich bin

Redaktionsstab« «intritt. Mit der

Presse in Aokohama begrüßt das Er-

Die ?Dailv Mail" hat es nicht lassen

britischen Regierung 5325,000 zur
Begleichung der Forderungen, welche
aus dem Nordse«-Zwischenfall erwuch-sen.

wenden jährlich Büschel
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